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Oberverwaltungsgericht für das 

Land Nordrhein-Westfalen 

 
 

 

Reine Asylspruchkörper in der Verwaltungsgerichtsbarkeit NRW 
 
 

        Ausgangspunkt: 

Zuständigkeitskonzentration für Asylverfahren hinsichtlich einiger 
(insbesondere kleinerer) Herkunftsländer bei den sieben nordrhein-
westfälischen Verwaltungsgerichten (Verordnung über die 
verwaltungsgerichtlichen Zuständigkeiten für Rechtsstreitigkeiten 
nach dem Asylgesetz, AsylZustVO, gültig ab 01.08.2024) 

 
 
 
01.06.2024:  Einrichtung einer reinen   VG Köln (27. Kammer) 
  Asylkammer  
 
01.08.2024:  Inkrafttreten der AsylZustVO;   VG Düsseldorf (30. Kammer) 
  Einrichtung einer reinen 
  Asylkammer aus zusätzlichen 
  Personalmitteln 
 
01.01.2025: Einrichtung von drei reinen   VG Gelsenkirchen (20a. Kammer) 
  Asylkammern aus Personal-   VG Köln (22. Kammer) 
  mitteln des Maßnahmenpakets  VG Minden (15. Kammer) 
  „Sicherheit, Migration, 

Prävention“, 
 
  Einrichtung einer reinen   VG Münster (6a. Kammer) 

Asylkammer      (bis 31.12.2025) 
 

 
01.01.2026: Einrichtung weiterer reiner   VG Aachen (11. Kammer) 
  Asylkammern, z.T. aus Mitteln   VG Düsseldorf (41. Kammer) 
  des „Pakts für den Rechtsstaat“,  VG Gelsenkirchen (21a. Kammer) 
        VG Köln (3. Kammer) 
        VG Minden (7. Kammer) 
        VG Münster (11. Kammer) 

VG Arnsberg (14. Kammer, zum 
15.01.2026) 
 

 
  Einrichtung eines reinen   OVG NRW (23. Senat) 
  Asylsenats beim OVG aus 
  zusätzlichen Personalmitteln 
 

 

 
 

Stand heute: 

12 reine Asylkammern bei allen Verwaltungsgerichten, 1 reiner Asylsenat beim OVG 
 



 

 
 
 

Zuständigkeit der Asylkammern der Verwaltungsgerichte 

Über die Zuständigkeit der Kammern entscheidet das Präsidium des jeweiligen 

Gerichts, das aus dem Präsidenten sowie weiteren gewählten Richtern besteht. Zum 

Teil bearbeiten die Asylkammern die nach der AsylZustVO auf das jeweilige Gericht 

konzentrierten Herkunftsländer mit geringen Eingangszahlen, zum Teil sind die 

Asylkammern zuständig für Herkunftsländer mit hohen Eingängen (z. B. Türkei, Irak, 

Iran). Unterschiede gibt es auch bei der Altersstruktur der Verfahren. Teilweise wurden 

den reinen Asylkammern überwiegend neu eingehende Asylverfahren zugewiesen, 

teilweise erhielten sie zusätzlich einen Bestand von älteren Verfahren. 

 

Zuständigkeit des 23. Senats beim Oberverwaltungsgericht 

Der zum 01.01.2026 eingerichtete reine Asylsenat beim Oberverwaltungsgericht 

bearbeitet die Herkunftsländer Irak und Türkei. 

 

Ergebnisse der Kammern 

Die zum 01.08.2024 sowie 01.01.2025 eingerichteten reinen Asylkammern in 

Düsseldorf, Köln, Gelsenkirchen und Minden werden evaluiert, sodass hierfür 

besondere Statistiken vorliegen: Im Jahr 2025 sind in den vier Kammern insgesamt 

2.814 Verfahren eingegangen, denen 2.129 Erledigungen gegenüberstehen. Zum 

31.01.2026 dauerten Hauptsacheverfahren bei den vier Kammern durchschnittlich 

knapp 7 Monate. Darin sind statistische Effekte enthalten, die sich auch aus der 

Abarbeitung von Altverfahren ergeben: Je mehr Altverfahren erledigt werden, desto 

mehr fließen lange Verfahrenslaufzeiten in die Statistik ein. Die Dauer der 

Klageverfahren bei den Asylkammern, die zunächst nur für Neueingänge und jüngere 

Verfahren zuständig waren, betrug nach der Evaluation zum Stichtag 30.06.2025 

lediglich durchschnittlich 3 Monate.  

 

  


